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Eigentlich sollten die Teilnehmenden 
am dritten Expeditionsabschnitt des 
Multidisciplinary drifting Observa-
tory for the Study of Arctic Climate 
(MOSAiC) seit Anfang April wieder 
zu Hause sein: Der dritte Austausch 
des Teams stand an, das rund um die 
Polarstern ein Forschungscamp be-
treut. Mit dem Schiff als Basis driften 
die Messstationen mit dem Eis – und 
kamen bis auf 156 Kilometer an den 
Nordpol heran. Die Expedition soll 
umfangreiche Daten zu den Aus-
wirkungen des Klimawandels in der 

Seit einer Erklärung von US-Präsident 
Donald Trump im Dezember 2017 ste-
hen bemannte Missionen zum Mond 
wieder auf der Agenda der NASA. 
Im April hat die NASA ihre Strategie 
für eine nachhaltige bemannte Erfor-
schung und Erschließung des Mondes 
vorgelegt, um den Weg zu einer be-
mannten Expedition zum Mars zu eb-
nen.1) Die NASA hält weiter am Zeit-
plan fest, erstmals 2024 wieder Men-
schen auf den Mond zu bringen. Noch 
sind viele Fragen zu klären, nicht nur 
technischer Art, sondern vor allem 
finanzieller. Der nun veröffentlichte 
Plan kann daher nur grobe Leitlinien 
für das neue Mondprogramm Artemis 
abstecken.2)

Bevor Männer und diesmal auch 
Frauen ihren Fuß auf den Mond set-

Arktis sammeln.1) Im März kündig ten 
sich Verzögerungen an, weil die nor-
wegischen Behörden den Flughafen 
in Spitzbergen wegen der Corona-
Pandemie geschlossen hatten. Wenig 
später stand fest, dass der Austausch 
des Personals und die Versorgung des 
Camps nicht mit internationalen Eis-
brechern möglich sein würde. Daher 
wurde ein Alternativplan entwickelt. 

Die deutschen Forschungsschiffe 
Maria S. Merian und Sonne liefen Mit-
te Mai in Bremerhaven aus, um sich 
mit der Polarstern nahe Spitzbergen 
zu treffen und Fracht- und Versor-
gungsgüter auszutauschen. Auch die 
etwa hundert Personen, welche die 
Anlagen im Camp betreiben, wechseln 
durch. Der Plan für den Austausch ist 
eng mit den zuständigen Gesundheits-
behörden abgestimmt. Die Crew für 
den nächsten Abschnitt musste sich 
einer mehrwöchigen Quarantäne un-
terziehen, während der mehrfach Tests 
auf das Coronavirus stattfanden. Auf-
grund der langen Verzögerung ent-

fällt nun einer der ursprünglich fünf 
geplanten Personalwechsel. Expedi-
tionsleiter Markus Rex vom AWI ist 
dennoch zufrieden: „Durch den im-
mensen Einsatz des Teams konnte die 
Expedition unter äußerst widrigen 
Umständen gerettet werden.“

Während der Abwesenheit der 
Polarstern werden einige Geräte im 
Camp auf der Eisscholle zurückge-
baut, andere laufen autonom weiter. 
Wenn das Eis weiter so schnell Rich-
tung Süden driftet wie bisher, wird das 
Camp nach der Rückkehr des Eisbre-
chers vielleicht nach Norden verlegt. 
Diese Option war von Beginn an ein-
geplant, damit die Messungen auch im 
Sommer dort stattfinden, wo die Ark-
tis eisbedeckt ist. Nach wie vor ist es 
geplant, dass die MOSAiC-Expedition 
einen gesamten Jahreszyklus umfasst 
und im Oktober zu Ende geht.

Kerstin Sonnabend

Versorgung gesichert
Trotz weltweiter Reisebeschränkungen geht die MOSAiC-Expedition nach einem verlängerten  
dritten Abschnitt weiter. 

Am 22. April haben sieben Teilnehmer das Camp verlassen.
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zen können, soll ab 2021 eine ganze 
Reihe Lander und Rover die Mond-
oberfläche erkunden, insbesondere in 
Bezug auf das Vorhandensein flüch-
tiger Gase und Mineralien, die für den 
Aufenthalt von Menschen auf dem 
Mond von Nutzen sind. Beispiels-
weise wird Wasser vor allem in den 
schattigen Bereichen von Kratern in 
den Polregionen des Mondes vermu-
tet. Während die Apollo-Missionen 
einen relativ engen äquatorialen Be-
reich des Mondes erkundeten, sollen 
die künftigen bemannten Missionen 
in die wissenschaftlich interessante 
Südpolregion führen. 

Die NASA arbeitet mit mehreren 
amerikanischen Unternehmen an 
Technologien, mit denen sich wis-
senschaftliche wie technische Nutz-

lasten zum Mond bringen lassen. Um 
die im Rahmen der CLPS-Initiative 
(Commercial Lunar Payload Ser-
vices) nötige Auswahl an Nutzlasten, 
Landern und Landeplätzen für die 
Missionen ab 2023 zu koordinieren, 
hat die NASA das Programm PRISM 
(Payloads and Research Investigations 
on the Surface of the Moon) gestartet. 

Das Artemis-Programm soll mit 
einer unbemannten Mission begin-
nen, bei der das neue Trägersystem 
SLS und das Orion-Raumschiff 
(Artemis I) erprobt werden. Der Flug 
soll bis in eine Entfernung von rund 
450 000 Kilometern von der Erde 

Bis zum Mond … und noch viel weiter
Die NASA konkretisiert ihre Pläne für eine nachhaltige bemannte Erforschung des Mondes.
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